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Dienststelle: Datum: Vorlagen-Nr.:
FD Stadtplanung 01.06.2004 14/492-03
 
 
Beratungsfolge: Sitzungstermin:
Ausschuss für Stadtentwicklung 22.06.2004
Ausschuss für Gesundheit und Soziales 22.06.2004
Jugendhilfeausschuss 22.06.2004
Verwaltungsausschuss 05.07.2004
Rat 16.09.2004
 
   
 
Beratungsgegenstand: 
 
Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt für den Stadtteil Emden-Barenburg; Leitlinie 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Leitlinien für die Sanierung der „Gemeinschaftsinitiative Soziale Stadt für den Stadtteil 
Emden-Barenburg“ werden beschlossen. 
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Stadt Emden 
 

  Vorlage-Nr.: 
  14/492-03 
 
Begründung: 
 
Auf der letzten gemeinsamen Ausschusssitzung im Juli 2003 wurde ein Sachstandsbericht 
zur Arbeit des Arbeitskreises Konsens gegeben. Stadtteilbeirat und Projektteam hatten sich 
darauf verständigt, als Grundlage für die weitere gemeinsame Arbeit Leitlinien für die 
Sanierung aufzustellen, die zur Konsensbildung beitragen sollen.  
 
Bis Anfang Februar 2004 hat der Arbeitskreis in rund 15 Arbeitssitzungen insgesamt fünf 
Leitlinien erarbeitet, die im Mai 2004 vom Stadtteilbeirat Barenburg beschlossen wurden. 
Dies sind die  
 

1. Leitlinie Wohnungsentwicklung 
2. Leitlinie Soziale Entwicklung 
3. Leitlinie Städtebau 
4. Leitlinie Lokale Ökonomie 
5. Leitlinie Zukünftige Arbeitsweise 

 
Die Leitlinien haben folgende Funktionen: 
 
- Sie stellen die Sanierungsziele dar und sollen von den Gremien des Rates beschlossen 

werden. 
- Die Leitlinien dienen der Ableitung und Einordnung von Projekten und sind Grundlage für 

die Kooperationen der Akteure untereinander. 
- Die Leitlinien sollen die Grundlage für Mittelanmeldungen (Haushalt der Stadt, Fördermittel 

etc.) sein. 
 
Die Leitlinien des Arbeitskreises Konsens werden von Herrn Holland von der NWP GmbH – 
Gesellschaft für räumliche Planung und Forschung in einem kurzen Vortrag vorgestellt. 
 
 
 
Anhang 1 – Auszug aus dem Protokoll des Stadtteilberates 
 
Anhang 2 – Leitlinien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


